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Klimanotstand, Manager für Klimaschutz und 

Klimaanpassung und Finanzen

 Klimanotstand wurde bereits am 26.09.2019 beschlossen.

 Die Planstelle wurde bereits mit dem Haushalt 2020 beschlossen. Das 
Auswahlverfahren ist gestartet. 

 Die Bereitstellung der finanziellen Mittel für die einzelnen Maßnahmen 
ist in den jeweiligen Haushaltsplanberatungen in den entsprechenden 
Fachbereichen bereitzustellen. 



Modal Split

 Modal Split des Landes Baden-Württemberg: Ziele können nicht 1:1 
übertragen werden
- Velooffensive: Steigerung des Radverkehrs bereits auf 34% bis zum Jahr 

2030 
 mit Fußverkehr bereits 62 %

 2021: erneute Erhebung des Modal Split 
- und Berücksichtigung Ziele des Zielbildprozesses 
 danach neue Zielzahlen festlegen

- alleinige Ausrichtung auf E-Mobilität schwierig
 alternative Antriebstechnologien 



Integriertes Energie- und Klimaschutzkonzept

 Studie „Klimaneutrale Kommune Stadt Lörrach“ liegt seit 2012 vor. 
- Maßnahmen bis zum Jahr 2030 aufgeführt
- in Umsetzung (s. Vorlage Nr. 028/2020)

 Langer Zielhorizont, fachliche Fortschritte: Überprüfung / Aktualisierung 
alle 10 Jahre sinnvoll  2022, Vorarbeiten 2021 beginnend

 Aktualisierung der CO2-Bilanz:  erfolgt in kürzeren Abständen (Vorlage 
017/2020) 
- jährliche Bilanzierung nicht sinnvoll  da konkret durchgeführte 

Maßnahmen nicht abbildbar sind       
-Tendenz über ca. 3 Jahre macht Veränderungen deutlich



Klimaneutrale Energieversorgung von Neubauten / 

Altbauten

 Energiestandards Lörrach: verbindliche Vorgaben festgelegt 

 städtische Gebäude: mit Plusenergiestandard bereits klimaneutraler 
Gebäudestandard definiert

 Verkauf von städtischen Grundstücken / städtebauliche Verträge ist 
Standard besser als gesetzlich gefordert, aber noch nicht klimaneutral. 
- klimaneutrale Plusenergiestandard könnte auf Private ausgeweitet 

werden  Richtlinie "Energiestandards Lörrach“ überarbeiten
- s. Vorlage 019/2020 Solarpflicht  kein weiterer Beschluss notwendig

 Energieberatung: Hinweis auf „grauen Emissionen“
- Verpflichtung zur Nutzung bestimmter Baustoffe: nicht möglich
 weder rechtliche Grundlagen, noch allgemein anerkannte 

Nachweisverfahren
- Darstellung kann für private Bauherren nicht geleistet werden 

 Errichtung / Ausbau Wärmenetz siehe Vorlage 018/2020 und 
Beschlussvorschläge 



Mobilitätsmanagement

 Die aufgeworfenen Fragen und Teilanträge sind im Rahmen des 
Integrierten Stadtentwicklungs- und Verkehrskonzept zu bearbeiten. 

 Ladeinfrastruktur und Carsharing Angebot unterliegt einer laufenden 
Überprüfung 

 weitere Entwicklungen hinsichtlich emissionsfreier Antriebstechniken 
berücksichtigen

 Umstellung beim kommunalen Fuhrpark hat bereits begonnen

 FB Straßen/Verkehr/Sicherheit entwickelt gerade Velooffensive 2030
 Präsentation 3. Quartal 2020



Maßnahmen zur Erhöhung der Sanierungsraten

 Bund und Land: verschiedene Förderprogramme für Neubau, Sanierung 
und Nutzung regenerativer Energien. 
- 1. Januar 2020 wurden Förderbedingungen geändert und in einigen 

Bereichen verbessert.

 Empfehlenswert, diese Förderprogramme zu nutzen

 Wenn Förderung seitens der Stadt:  Rahmenbedingungen verbessern
- Erstellung eines entsprechenden Konzepts ist im Entwurf des 

energiepolitischen Arbeitsprogramms des eea enthalten 

 im Bereich der regenerativen Energien wie z.B. von Solaranlagen sind 
keine weiteren direkten Fördermöglichkeiten notwendig für Eigentümer 
- Verstärkung Öffentlichkeitsarbeit und Erstberatung 
 Beteiligung der Stadt Lörrach an dem Projekt des Landkreises 

Lörrach „Solar 365 Ein Dach fürs Klima“. 
- Weitere Unterstützungsmöglichkeiten werden geprüft - müssen 

nicht nur finanzieller Natur sein.

 Stadt Lörrach: hat ein Förderprogramm „Ökologische Baubegleitung“



Weitere Aufgaben

 Hinsichtlich des Themas Grün in der Stadt wird die Verwaltung im 2. 
Quartal 2020 verschiedene Vorlagen den Gremien vorlegen

 Lörracher Wochenmarkt/Wochenmärkte: wichtiger Beitrag, sowohl für 
die regionale Landwirtschaft als auch für die Möglichkeit des lokalen 
Einkaufens für die Verbraucher 

 Bereits seit einigen Jahren verweist die Stadt gerade auch an 
Informationsveranstaltungen und mit Informationsmaterialien immer 
wieder auf das Thema „Nachhaltiges Einkaufen“ hin und wird dies auch 
weiterhin tun. 



Dank für Ihre Aufmerksamkeit


